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ZK. Neuenbürg , Samstag den 23 . Februar 18K1.
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Amtliches.

Neuenbürg.
Schulden Liquidation.

In der rechtskräftig erkannten Gantsache
des Ludwig Friedrich Kull,  Fubrinanns von
Herrenalb wird die Schulvenliquidaiion

am Dienstag den >9 . März l . I .,
von Vo >mittags 9 Ubr an

auf dem Rathbause in Herrenalb vorgenommen
werben.

Die Schuldheiffenämter baden die im näch¬
sten Staaisanzeiger erfolgende Ediktal -Ladung
Ihren Ortsangebörigen bekannt zu machen.

Den 15 . Februar 1861.
K . Obcramisgericht.

s ie t l ne r.

Revier Li'ebenzell.
Holz - Verkauf.

Am Dienstag den 26 . d. Mts . Vormittags
10 Uhr werben im Hirschwinhshaus in Jgclö-
loch:

1860 tannene Stangen 20 — 25 ' lang,
1655 „ „ 26 - 30 ' „

635 ,, ,, 31 - 35 ' ,,
35 „ „ über 35 ' „

aus dem Staatswald Kälbling versteigert.
Neuenbürg den 18 . Febr . 1861.

K . Fvrstamt.
Lang.

Amtspflege Neuenbürg
den 20 . Februar 1861.

Die bis 31 . März , beziehungsweise 1. April
d . I verfallenen Schuldigkeiten der Gemeinden
einschlüßig des halben Drandschadensoersicherungs-
Bertrags , betragen folgende Ziffern bei Arnbach
202 fl , Beinberg 110 st., Bernbach 163 fl.,
Bieselsberg 132 fl , Birkenfeld 369 .fl . , Calm-
bach 572 fl ., Conweiler 246 fl., Dennach 141 fl .,
Dobel 224 fl. , Engelsbrand 173 fl ., Enzklöstcrle
96 fl . , Feldrennach 288 fl- , Gräfenhausen

534 fl. , Herrenalb 342 fl., Höfen 245 fl .,
Zgelslvch 124 fl , Kapfenhardt 102 fl., Langen¬
brand 140 fl. , Loffenau 362 fl ., Maisenbach
93 fl., Neusaz 88 fl. , Oberlengenhardt 295 fl.,
OdeiNiebelsbach 125 fl. , Ottenhausen 305 fl.,
Rudmersbach 90 fl , Salmbach 73 fl. , Schöm¬
berg 318 fl , Schwarzenberg 100 fl., Unter¬
lengenhardt 59 fl., Unterniebelsbach 114 fl.,
Walsrennach 1l2 fl. , Wilvbad 582 fl. Es wird
zur Einlieferung aufgefordert.

Oberamtspfleger
Fischer.

Calmbach.
Holz - Verkauf.

Am Mittwoch den 27 . d. Mts . Vormittags
11 Ubr verkauft die hiesige Gemeinde:

924 Stämme Langholz , 28,000C .' enthaltend,
206 Säg Klöze,

14 Stumpen Klöze,
2 Eichen und

284 Gerüststangen.
Den 21 . Febr . 1861.

Schuldheiß Ho sch.

B e i n b e r g.
Holzverkauf auf - em Stock.

Am Dienstag den 26 . d. M . , Vormittags
10 Uhr werden auf dem Rathhaus in Geinberg
102 Stämme Weißtannen vom 60er abwärts
öffentlich versteigert weiden.

Den 17 . Februar 1861.
Schuldheiß Braun.

Rudmersbach,
Gemeindebezirks Ottenhausen.

Holz - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Dienstag den 26 . Februar 1861
Morgens 8 Uhr

109 Forchenstämme , welche sich zu Kloz - ,
Bau - und Pfahlholz eignen.
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Zusammenkunftbeim Rathhaus, wozu KaufS-
liebhaber hiemit eiiWladen werde».

Qtte»h«its«n, 20. Februar 186 t.
Gemeinderath.

Gisenbahnbau von Dnrlach nach
Mühlacker.

Die Lieferung nachstehender Hokzsortimente
für den Eisenbahnhau von Wilferdingen bis
Mühlacker pro 186l beabsichtigen wir imSou-
mMonswegeM vergeben:

13,000 Quadtr? 2" ige tannene Flöcklinge,
10,000 „ 1'/, 'flge „ ditio,

3000 „ 1"ige ,, Dielen,'
5000 », 8'" starke,, dato,
6000 Stück2^ breite tannene Profili» u.

Einfriedigungslattcn,
600 3- 4" igeianneneAdsteckstangen,

3000 lfd? 6" ige ,, Gernststangcn,
1000 Cub/ 8—12'0'ges tannenes ober sor-

lenes Gcrüstholz.
Angebote mit der Aufschrift: „Holzlieferung

zum Eisendahnbau" wollen längstens bis zum
1. Mär; d. I . bei Unterzeichneter Stelle ein.
gleicht werden, wo inzwischen auch die Liefe¬
rungsbedingungen cingesehen werden können.

Pforzheim, den t8. Februar 186l,
Großh. Eisendahnbau Inspektion.

Warnkönig.

Privlitnachrichten.
Säger -Gesuch.

Ein tüchtiger Sägerknecht findet in einer
Sägmühle rm Unterland bei guter Belohnung
dauernde Beschäftigung. Wo, sagt die Redaktion.

S a l m b a ch.
Einen ganz neuen vorderen halben zweispänni-

gen Wagen mit eiserner Are und Sperre versehen,
hat billig zu verkaufen.

Wild prett.

Gräfenhausen.
200 fl. liegen zum Ausleihen bereit bei

Gottlieb Fieß.
Weil der Stadt.

Aechter seeländer Säe -Leinsamen
ist bei mir wieder ein Quantum eingctrvffen,
und kann von jezt an über die ganze Saatzeit
billigst bezogen werden.

Desgleichen sind bei mir zu haben: Rhein-
Hanfsamen, 3 bläkt. und ewiger Kleesamen,
Espersamen, Grassamen, oberndorfer Angersen-
samen, Moorhirse, Sommerweizen, Golderbsen,
Wikenu. d. gl. womit sich bestens empfiehlt

Schütz zum Löwen.

Bieselsberg.
Ein größeres Quantum selbster zeugten

schönen zur Aussaat sich eig n-end en Som»

»er »Weizen habe ich L 3 fl. pr. Sri . M
Verkaufen.

Müller Btaich.

Neuen bürz.
Gartensamen

in achter frischer Waare empfiehlt
Wilh. G. Bkaich, Seilermeister

a. d. Marktplaz.
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Neuenbürg.
Guten Dünger  verkauft in größeren oder

kleineren Quantitäten
Postverwalter Bittrolfs.

Neuen
Einige Wagen voll

kaufen

bürg.
Dünger hat zu ver-

Kammacher Dlaich.
Schömberg.

200 fl. Pflegschaftsgeld liegen zum Aus¬
leihen parat bei

Johannes Burkhardt.
W i l d b a dl ' "

Frisch gewässerte Stockfische , Sardel¬
len , Häringe und Kappern bei

Tb. K lunzinger.
W i l d b a d.

Maecaroni , M a l a galr a uben , Ta¬
felfeigen,  ital , Brünellen  sind in frischer
Waare augekvmmen bei

Th. Klunzinger.
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Krcmik.
Deutschland.

W »ir tre n>b « ra-
Stuttgart,  15 . Febr . Aus der gestri¬

gen Sizung des Gemeiiiderathö geht hervor,
daß die K. Obeistudiendedörve die Svicß ' sche
Turnmeiliode angenommen hak. Dieselbe ver¬
leibt den jugendlichen Körpern Gewandtheit und
Kraft und bezweckt eine Ausbildung , welche spä¬
terer militärischer Dressur vollkommen zweck¬
mäßig in die Hände arbeitet . Vom 16 . Jabre
ab soll auch lluleirichk im Fechten , im Ererue-
ren und Schießen gegeben werden . Der Ge-
mcinveraih beschloß , baß diese Gegenstände schon
für Leute von 14 Iaoren an obligatorisch ge¬
lehrt werden sollen.

Dem Dirigenten der frisch aufblühenden
- ^ Wasserheilanstalt in Herrenalb,  Hr ». Dr . Klei¬

ne  rtz , ist vor Kurzem eine ehrenvolle Aner¬
kennung zu Theil geworden . Die 8 » . iete
il ' ncelimntioi » et cke kisoioulture -irtiüeietle
»i Paris hat demselben durch ein sehr schmei¬
chelhaftes Schreiben des Direktors ihren Dank
und ihre Anerkennung ausgesprochen für seine
Abhandlung über künstliche Fvrellcnzucht nebst
Zeichnung und Beschreibung der von ihm erfun¬
denen Apparate . (SchwM.

Im Laufe dieses Jahres werden es fiirifftg
Jahre , daß der Siz des Schullehrer  sein i-
nars  nach Eßlingen verlegt worden ist.

Baden.
Karlsruhe.  Der hiesige Gewerbeverein

veranstaltet vom l5 . Auguit bis 15 . September
d. I . dahier eine Ausstellung von Gewerbser-
zeugnissen des Großh . Baden . Wahrscheinlich
wird ein ständiges Musterlager die dauernde
Folge davon seyn.

Wiszelten.

Die Vögel und das Ungeziefer.
(Fortsezung .)

Wir bewuiidern dabei die weise Verthcilung der
verschiedenen Vogelarien in dem Vertilgungsgeschäft-
Die einen Vögel sind auf dieses Lokal , die andern auf
jenes angewiesen , sep es Wald ober Felo , Gras oder
Busch , Garten oder We -nberg , Felsen oder Wasser;
die einen halten sich mehr an diese Klaffe von Unge¬
ziefer , die andern an eine andere . Die einen sind be¬
fähigt , cs von den Blattern unv Zweigen zu lesen,
andere fangen cs in der Luft ab , andere scharren es
auö der Erde , andere spießen cs aus den Runzeln der
Baumrinde auf oder bohren es frich aus dem Holze
heraus , indem jede Art durch Schnabel - , Zungen-
Fuß - und Flugelbildung zu ihrer besondern Thältgkcit
eigens organisirt ist. Zeder kleine insektenfressende Vo¬
gel aber bedarf , wie bemerkt , zu seiner gewöhnlichen
Ernährung täglich wenigstens so viel Futter als er
selbst wiegt.

Um die Großartigkeit tiefes Vertilgungsgeschäktes,
das alle ähnlichen menschlichen  Bestrebungen und
Arbeiten unendlich übcrtrifft und für uns geradezu eine
Bedingung des Wohlstandes , ja des Lebens ist, gehö¬

rig zu würdigen , vergleichen wir einige wenige Be¬
obachtungen von Naturfreunden , aus denen sich di«
folgewichtigsten Schlüffe ergeben.

In einem Gewächsbanie waren drei hochstämmige
Rosen mit ungefähr 2000 Bla iläusen bedeckt. Man
holte eine Sumpfmcjse herbei und ließ sie fliegen.
Binnen wenigen Stunden vcr .ehrte diese die ganze
Menge und reinigte die Pflanzen vollkommen . Die

i glücklicherweise sehr stark sich vermehrenden M eisen
! sind überhaupt für Büsche , Obst - und Waldbäumc von
i ungeheurer Wichtigkeit , indem sie die Raupen , schon
! ehe sie auskriechcn und Verwüstungen anrichtcn , im Ei
i millionenweise verehren . Unv man weiß , wic ^zahl-

rcich die Raupen ihreEicr ablegen , mindestens 150 Stück,
! mehrere Arten aber 500 , 600 , ja 800 und mehr . Der
j obengenannte Kietcrnspinncrfalter z. B . legt oft zwei»
i mal in einem Sommer 600 - 800 Eier . T er haarigen

j Raupe können die Meisen ( wie überhaupt d >e meisten
Vögel ) nicht beikommcn , sie verzehren aber viele tau-

! sende ihrer Eier an einem Tage . Unaufhörlich thätig
! streifen sie bald in kleinen Gesellschaften ihres Gleichen,
! bald im Gefolge von Baumläufern , Spechtmeisen unv

Goldhähnchen im Winter und im Sommer von Baum
zu Baum , durchsuchen die ausgerolltcn Blätter , Zweig

' Ast und Stamm und picken die Insektenbrut hastig weg.
' Welch wohtihälige Dienste die Meilen in den Gärten

leisten , davon erzählt Graf Casimir Wodziki ein hüb¬
sches Er mocl : »Im Jahr 1848 hatte eine unendliche
Menge von Raupen des bekannten Gartcnscindes

. Knm ^ x öl - pur ( d , i . der braungraue Rokelttpiiiner oder
Großkopf , der pst auch in den Wäldern großen Scha¬
den thut ) alles Laub von meinen Bäumen getrcssen,
daß diele ganz kahl dastanden Im Her st bemerkte
ich Millionen von Eiern , die , von einer haarigen Hülle
umgeben , an allen Stämme » und Aesten saßen . Ich

>Zieß sie mit großen Kosten ablescn , aber überzeugte mich
sehr bald , daß Menschenhände dieser Plage nicht mehr
zu steuern vermöchten und machte mich schon geiaht,
meine schönsten Bäume absterben z» sehen . Da kamen
gegen den Winter hin täglich zahlreichere Echaaren

^ von Meisen und Goldhähnchen berbeigeflogen ; die
Raupenncstcr nahmen ab . Im Frühling nisteten an
zwanzig Meisenparwen im Garten ; im folgenden Som¬
mer war die Raupenplage ungleich geringer und im
Jahr 1850 hatten die kleinen destedertcu Gärtner meine
Bäume so gesäubert , daß ich dieselben durch ihre freund¬
liche Hülfe den ganzen Sommer über im schönsten
Grün sah .» Die unermüdlichen Zaunkö ige , die alle
Buscbvcrstecke durchsuchen und die winzig kleinen Gold¬
hähnchen , die beide auch den ganzen Winter über bei

. uns bleiben und zahllose Raupeneier und Bruten ver¬
zehren , sind von gar großem Nuzen , denn sie sind cben-

l so emsig als von gutem Appetit und muffen immer
i etwas zu schlucken haben . Sie ziehen auch ihre Jungen
I zu gleicher Gefräßigkeit heran , indem das Elternparchen
j diesen durchschnittlich in jeder Stunde scchoundrcißiqmal
! Nahrung von Larven , Eiern und Kcrbthierchen zuträgt.

Ein hungriges Rothschwänzchen fing in einer Stube
binnen einer Stunde an sechshundert Fliegen weg.
Liegt dieses Thierchen auch jeden Tag nur ci» paar
Stunden der Jagt ob io vertilgt es doch eine Unzahl
von Insekten . Schwalben und Spyrc Haschen bei Ta¬
ge , Nachtschwalbcn am Abend ganze Schwärme von
Mücken weg , Finken , Häher und Dohlen fassen den
Nonnensalter und Kieiernipiuner Auch die Sperlinge
sind uncer die vorwiegend nüzlichen Vögeln zu zahlen.
Man wendet vielleicht ein , daß der Schaden , den sie
an Äirschbäumen , im Getreide und allerlei Sämcrciea
anrtchten , ibren Nuzen überwiege . Ich zweifle aber
darani da die Jungen , die einen äußerst starken Apvettt
haben , lediglich mit Larven , Heuschrecken , Raupen , Mistkä¬
fern , Würmern , Ameisen u . dgl . geäzt werden und
Junge sowohl als Alte im Nachsommer . Herbst unv
Winter ihre Kröpfe unabläßig mit Unkrautgeiame fül¬
len . Man berechnete , daß ein Spazcnpärchcn wöchein-
lich nur für die Nahrung seiner Brut an 3000 dieser
Tbierchcn verbrauchte , indem jedes der Elt rn per
Stunde mindestens zwanztgmal Tbierchcn zuträgt . DaS



ist doch eine Handvoll Kirschen werth ! Zudem frißt
der FelLsperlmg keine Kirschen, dafür aber viele Rau¬
pen, Heuschreckenu. dgl ., unv es andern einige wenige
dicicr Vogel i» kurzer Zeil große Rolengruvpen von
allen Blattläusen . Bekannluch erließ einst Friedrich
der Große vc» Befehl , vic Sperlinge , die von seinem
Lieblingsobste genascht, überall wegglschießen uns zu
fangen , unv ließ f.,r jedes ausgeliesei le Paar sechs
Pfennige Prämie befahlen Nun wurde in den preußi¬
sche» Laude» die Spazenjagd so schwunghaft beilieven,
daß der Siaat alljährlich ciliche Tausend Tha er Prä¬
mie zu befahlen Halle. Was war die zeige dieieS
Krieges ? Nach zwei Jahren gab es nicht nur keine
Kirsche», sondern auch fast kein anderes Obst mehr.
Die Baume standen voller Raupen unv waren bald
kahl ; das Ungeziefer Halle sich schrecklich vermehr !,
denn mit den Spcrl ngen waren auch eine Menge an¬
derer Löget vertilgt und verscheucht worden . Sa er¬
kannte der große König, daß er die Ordnung des noch
größer » Königs nicht zu korrigiren vermochte, und
jeder gcwattthatigc Eingriff sich rache. Er w derries
den Befehl ; ja er sah sich sich sogar gcnöthigt, Sper¬
linge von ueithcr mit großen Kosten w eder hcroei-
fchaffen zu lassen, da diese Thierc als hartnäckige Stand¬
vögel von selbst sobald nicht wiedergekommen waren.
Auch in andern Gegenden büßte man diiter den Spa-
zenkricg. Wie die Sperlinge abuahmeu , mehrte» sich die
Naupcu und wurden eie Baume kahl. Di » Feldipcr-
linge stnd besonders niftttch. Sie sollten, wo sie an'S
Getreide wollen, bloß verscheucht, mal vertilgt weben.
Die HauSiperlinge dürfen aber höchstens da wcggeiaa-
gen werden, wo cs sonst eine hinlängliche An¬
zahl anderer insekle » fressender Vögel
gibt.  Darum rathen auch immer mehr einsichllge
Gärtner und Beobachter von der Sperlingsvertilgung ab.

Alle GraSmückenartcn, die Rohrsänger und Lanb-
vögcl , die Graunellcn und Bachstelzen, die Zaunkönige,
Sleinschmazcr , Pieper , Lerchen, Finken, Ammer, Banni-
läu ' er und Wendehälse sind ireffl wc Znseilcujäger , be¬
sonders aber auch die Fttegenichnäpper , die ich udrigens
von den Bienenstöcken, in deren Nähe sie sich gern ein-
logiren , ferne Halle, und die kleinen Würgerarien . Die
Drvffcinarlen wiegen in weinbauenden Gegenden zelten-
weise den Schaden , den sie an den Trauven entrichten,
kaum aus, verdienen aber in allen übrigen Revieren
Schonung , da sie die verderblichen Erdraupcn fö-uoiua.
«exelu, ») zu tausenden auftressen. Ließ thun besonders
auch die lieben behenden Slaare,  die rme außerorvenl-
kiche Masse von Würmern , Schnecken, Raupen , Maul¬
wurfsgrillen , Heuschrecken und Engerlingen verzehren,
und selbst dem weidenden Lieh ( wie auch die gelbe
B - ch- oder Knhstelze ihm ) die Maden , Zecken, Brem¬
sen und Stechfliegen »diesen und deren Junge da¬
her nie aue genommen werden sollte ».

Daß in einigen Gegenden Deutschlands die Schwal¬
ben, die zu den allereifr gstcn Insektenfressern gehören,
in Menge gefangen und gegessen werben, ist thöricktt
und unrecht. Luch für die Lerchen  möchte ich Für¬
bitte cinlegcn. In der Schweiz fällt es Niemanden
ein, diese nüzlichcn Thierchen und herrlichen Sänger
zu verfolgen . In Mitteldeutschland dagegen wirren
sie barbarischer Wesse zu HUnderttausenden gewürgt,
obschon ihnen die Mäuse , Wiesel, Kazen und Rnnvvö-
gel heftig genug nachstellen, obschon sie als Kerbthier-
und Unkrautia,ncnvertilgcr wahre Freundinnen und
Wohllhatcrmnen unserer Felder sind. Man muß sich
nur wundern , daß unsere Felder noch nicht ganz ver¬
ödet sind ; dagegen nicht wundern , wenn von Zeit zu
Zeit , wie neulich im Mannsfeldischen , ganze große
Strecken von Getreideäckern von Käfern und andern,
Ungeziefer verwüstet werden.

Ich will noch einige größere Vögel , die für unsere
Kulturen von hoher Wichtigkeit sind, «»führen und zwar
den Kukuk.  Die Natur hat diesen mertwürcigcn Vo¬
gel geradezu mit Vorliebe auf die Ernährung von be¬
haarten  Raupen , die sonst nur wenige Vögel fressen
können, wie z. B . die wälderverwüstenden Kwfernspin-

»er und Prozeffionsspinncr , hingewiesen, indem sie sei¬
nen Magen wunderbarerweile zur Verdauung derselben
befähigt. Im Jahre 1817 litt im Pvmmcr ' schen ein
großer Kieler,nvald so >ehr durch Ranpenftaß , daß er
zchon anfing abzust. hen, als er plözllch durch eine Schaar
von Klttuken gerettet wurde , die zwar schon auf der
Wa verung begriffen waren , aber „an doch etliche
Wochen verweil,en und die Bäume so reinigten , daß
sich lm folgenden Jahre die Plage nicht wieder erneuerte.
Betaiiiillich inst der Kukuk, ähnlich den kleinen Jn-
serlensuchern, den Meisen . Goldhähnchen, Banmläufcin,
beinahe den ganzen Lag , da die Raupen viel Wasser
unv wenig festen skährzwff enthalten . Nach den ange-
stelliek Bivbachtungen dar « man ans seren Kukuk in j«
fünf Minuten wenigstens die Berliigung einer Raupe,
in einem Lag die von wenigstens hunvertsiebenzig
Raupen rechnen, deren Pärchen sich in seine Magenhaul
einvohre» unv selbe oft lörmiich auspolstern . Rechnet
man, daß die Halste der verzehrt n Raupen weidlich
sind und jede derselben durchschmt.lich 500 Eier enthält,
lo verhindert ein einziger Kukuk an einem einzigen
Tage die Brut von 12,500 schädlichen Raupen ! Wie
viele Menschen müßlen wohl angestelll werden , um die
gleiche Arbeit an einem  Tage zu vollziehen? Es gebt
unier unser,n Volke die Sage , wer beim erste» Äuknks-
rmc im Frühling Geld in der Tasche habe, dem gehe
es den ganzen Sommer nicht aus . Wir können rich¬
tiger sagen : Jeder Kukmsruf erinnert uns daran,
da » dieser Vogel dem Rationalwohlstande gewailige
Summen erhalt und einen wesentlichen Thetl desselben
in unermüdlicher Thättgkeit bcschiizt.

(gorlsezung folgt .)

In Spanien , so erzählt ein deutscher, Reisender,
ist die Bettelei io groß , daß man sich gar keine Vor¬
stellung machen kann. Wenn du auf der Straße gehst
streckcn Hunderte die Hände nach dir und du kannst in
die Lage kommen, dich durch Hände unv Hüte, welche
dir entgegengchalten werden , förmlich durchwinden zu
müssen. Du bist vor niemanden sicher, daß er dich
nicht anbeitclt , außer vor dem, der zu Pferde sizt; die
auf Eseln reiten , betteln auch noch.

— Ein Wirlh sah einen seiner Gäste, der ihm
schon länger die Zeche schuldete, nn seinem Hanse vor¬
bei gehen, und glaubte ihn daran erinnern ;u müssen,
wcßhalb er ihm zuricr : „ Hör ' Du , es stehen auch noch
einige Halbe !" »Schütt ' sie nur auSl " entgegnete
schnellbesvckimn der Angcrufene und ging weiter seines
Weges.

Paffendes Ehebündnißl
Denn wo das Strenge mit dem Zarten,
Wo Starkes stch und Mildes paarten.
Da gibt es einen guten Klang.

In Nummer 7l der Preußischen Zeitung vom 12. Fe¬
bruar d. I . findet sich unter den Familicnnachrichteu
folgende Verlobungsanzeige : Fräulein Therese Kraft
mit dem GutSbesizer Herrn Gustav Ohnmacht.

Eine Milchhändlerin  ging einst in einem
ganz neuen Mantel über eine Brücke. Ein Windstoß
entführte ihr den Mantel und warf ihn in den Fluß.
„Gottes Wunder !" rief ein in der Nahe stehender
Jude ; „der Mantel war Wasser und ist wieder zu
Wasser geworden.

- —
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